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Landshuter Zeitung, Freitag, 09.11.2007
Für Jugend wird viel getan
Besuchergruppe aus Novosibirsk weilte in Altdorf – Bürgermeister Sehofer stand 

Rede und Antwort

Altdorf: Über die Einrichtungen für die Jugend im Marktgebiet Altdorf informierte sich am Mittwoch die Dozentin Maya Morozova mit einigen Studentinnen der Hochschule Novosibirsk. Bürgermeister Josef Sehofer, der diese Besuchergruppe im Rathaus empfing und dann mit dieser ein ganztägiges Besichtigungsprogramm absolvierte, zeigte sich über den hohen Informationsstand der jungen Russinnen über Deutschland und dessen Kultur und Sprache überrascht. 

Für die Hauptschule Altdorf begrüßte Rektor Rudolf Scholz die Gäste. Am Beispiel einer achten Jahrgangsstufe schilderte der Klassenlehrer Walter Steiniger das pädagogische Unterrichtsprogramm. Diese Klasse, von der 19 Buben und Mädchen anwesend waren, spiegelt eine „multikulturelle“ Schülergemeinschaft aus neun Nationen wider. 

Für einen Pädagogen ist es keine leichte Aufgabe, angesichts dieser unterschiedlichen Abstammungen der Schüler auch den Unterricht zielführend abzuwickeln. Am Besuchstag war gerade die Lektüre der „Landshuter Zeitung“ auf dem Unterrichtsprogramm, um den Kindern das Lesen und Verstehen von Zeitungstexten und das aktuelle Geschehen näher zu bringen. Über die Einbindung von Druckschriften unabhängiger Medien in den Unterricht waren die Besucherinnen recht erstaunt. 

Den hohen Stellenwert von Fremdsprachen – an der Hauptschule der Englischunterricht – hoben die Besucherinnen hervor. Gerade sie dokumentierten, wie sie auch mit exzellenter Beherrschung der deutschen Sprache zum Ausdruck brachten, das Erlernen von Fremdsprachen durch die Jugend. Das Verständnis für eine andere Nation wird damit wesentlich verbessert, meinte eine der Studentinnen. 

Auch der Besuch der Bücherei stand auf dem Besuchsprogramm. Die Leiterin Kornelia Stump stand hier gezielt Rede und Antwort. Die Einbindung der doch schon großen Bücherei in das Unterrichtsprogramm gefiel den russischen Gästen.

Die Anlagen des Altdorfer Sportzentrums, ein Kindergarten und der Schülerhort wurden ebenfalls angesteuert. Lobend äußerten sich die Besucherinnen über die räumlich enge und damit hervorragende Infrastruktur kommunaler Einrichtungen im Marktgebiet Altdorf. „Diese Kommune hat viele Angebote für seine Jugend“, resümierten die russischen Gäste.

Bild: In der Hauptschule Altdorf informierten sich die russischen Gäste über den 
         dortigen Unterricht
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